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Pfo rz heime r

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 12 . Mittwochs den LZte » Matz l 8oz .

Bekanntmachungen .
fGchulSenlistaivakionen .) i ) Des Fuhr -

manns Daniel Ostertag dahier Montags
den 18 . April bei Strafe deS Ausschlußes .
2) Des nach Polen austvandernden Andre¬
as FeylerS von Niefern , Montags den 4
April bei dem TheilungsCommiffariat zu
Niesern . Ferner der ausser Landes ziehen
den nemlich : 3) Georg Jakob Föllers ,
Spielmanns , 4) Jakob Trauz , 5) Konrad
Seefried , Beck und Feldmesser , 6) Maurer
Johann Georg Pfeffer und 7) Metzger Joh .
Georg Seiler von Königsdach , Donmr
stags den 24 . dieses bei dem dortigen Amt ,
8) Strumpfweber Andreas Hifers und 9)
Zimmermann Joseph FuchS von Eozb - rg ,
Mittwochs den Zv. diese - aufdcmdafigen
RathhauS , io ) Christoph Richters von Vur
lach , Montags den 28 . dieses in der da
- gen Stadtschreiberei , ri ) Ignaz Giäußles
von Schöllbronn , Mittwochs den 6 . April
- . I auf dem Rathhaas zu Ettlingen . 12)
Ludwig GüblerszuUnterniebelSbach , Mon¬
tags den 4 . April vor dem Amt Frauen -
alb , lZ ) S . Michel Baumanns zu O . tis -
heim , 14) Georg Malthaner , Maurers zu
DiernSheim , rz ) Glasers Friedrich Schmch ,

Christoph Paul Heim , r ?) Georg Frie¬
drich Ruf , , 8) Georg HeiNf und 19^ Chri »
noph Heimerdingtts von Enzweihingen in¬
nerhalb 14 T »gen bei den Gchultheisenäm -
' " " leben Orts . 20) Martin Großman »

Pfinzweiler , 21 ) Maurer Johann Jak .roffler und 22) Weber Jakob Schneitetvon Grünwrttersbach innerhalb Z Wochenknrstl . Stadtschreiberei zu Reuen
bnrg , 23 ) Johann Georg Prommer zu Den -
tacht , »md 24) Johann Georg Kling von

Betnberss in Zeit Z Wochen in der fürstl .
Sladtschreiberei zu Liedenzell , alles bei
Strafe des Ausschlusses und Verlust der
Forderung .

^ rnühkenuerkauf .) Die der Gemeinde
Grötzingen zuständig « Erblehnmahlmühle ,
mit 2 Mahl - und i Gerbgang , nebst der
Nächst bei dieser Mühle stehenden beson¬
der » eigenthümlichen zur Wohnungen ein¬
gerichtetest Behausung , worinnen ein Ock
schlag und statt der gewesenen Nadel - und
Gyppsmühle ein anderes laufendes Werk
eingerichtet werden kann , nebst Scheuer
und Stallung , und ein Gartest , 2 Viertel
20 Ruthen im Maaß haltend , wird den
16 . April d . I . auf de« Rathhau - zu
Grötzingen öffentlich versteigert werden .

Publicirt bei Oberamt Pforzheim den
2t . Merz rtzoZ

tHansVerstergerung .) Die Daniel Oste »,
tazifche halbe Behausustg »md halbe Scheu¬
er in der Kautzenbach , neben Saifenfieder
Gerwig und dem Allmendgäßle soll bis ttäch-
sten Montag den 28 . Merz Vormittags in
Steigerung verkauft werden , wobei stch die
Liebhaber auf dem Rathhaus einfinden
« osten. Pforzheim den ri . Merz 1803 .

Stadklchreiberei .
fAnerbieten .) Veranlaßt durch mehrere ,vie Pestalozzi ' - Elementarbücher

zu erhalten wünschen , erkläre ich meine
Bereitwilligkeit , die PränumerationsGel -
der (2 ff. 54 kr . für alle 4 Hefte ) zu besor¬
gen , nur bitte ich , diese mir binnen 10 —
14 lagen zuzuschicken, damit ich fie Korde »
Ablauf des PränumerationsterminS (vor
Ostern ) absenden kann . gandt .

sNeuenbürgerTnchbkeiche .) DerBleich -
Jnnhaber Shrißia» Friedrich Grumbach in
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Neuenbürg « acht hiermit bekannt , daß er
alle Sorten Leinwand , Garn und Faden
zur Bleiche übernimmt , und versichert gute
und reelle Bedienung . Waffenschmidt Bar-
thold dahier nimmt die Bleichbestellungen
in Pforzheim an, und Siebt Kettel dafür ah.

pSjttime».] Montags und Dienstag - ,
den 28. und 29 . Merz , « erden dre Prü-
fungen ick Pädagogium , und am 30 . und
Zl . in der teutschen Knaben - und Mädchen -
Schule vorgenommen werden , wozu alle
Freunde der Jugend , besonders die Altern,
hösiichst eingeladen werden.

sverlohrne Tabackspfeife.) Verwichenen
Samstag ist auf dem Wege von Pforzheim
nach Bauschlott ein großer mit Silber be¬
schlagener Ulwerg ) feifenkops mit einer ein¬
fachen silbernen Kette , ohneRohr verlohren
gegangen ; der redlicheFinder hat ein Dou¬
ceur von einem kleinen Thaler zu erwarten,
wenn er solchen im Gasthaus zum wilden
Mann abgibt.

EntschZdignngsGache .
Äuf dem Reichstage zu Regensburg

« ird nun im fürstlichen , wie im kurfürstli¬
chen Collegium über den Hauptschluß der
Vl. Dep. gestimmt. Nach dem östreichifchen
Votum, wogegenaber Preußen und Regens»
bürg protestirren , sollten die § . § - desselben ,
worinn die neuen Dirilstimmen benannt wur¬
den , noch davon getrennt werden.

Die Besitznahme des isir. Breisgaus
und der Landvogtey Ortenau ist durch ein
vom 16. Febr- datirtes Patent des Erzher¬
zogs Feroinand, im Namen seines Schwie¬
gervaters , des Herzogs von Modena , zu
Anfang deS Merz vollzogen worden.

Grosibrittannien .
Mit Frankreich find die feit dem Abschluß

deS Friedens zu AmienS (27 . Merz . 1822)
fortgesetzten Unterhandlungennoch zu kei¬
nem Ende gediehen , ja sie scheinen neuer -
d «n§S große Hindernisse zu finden. Am y.
Merz kam eine königl. Botschaft an das
Pgriament : „ES seyeizothwendig , Ticher-
heltsMaasregeln zu ergreifen , weil die in
französischen Wzd basavischen Seehäfen ge¬
machten, eigentlich nach den Colonien brstick-
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ten, Rüstungen bei dem gegenwärtigen Stan¬
de der Negotiationen leicht eine andere
Richtung erhalten könnten. " Zu den für
das laufende Jahr bewilligten 50,002 Ma¬
trosen sollen noch io,o2o mehr angewörben
werden ; am 9 . Merz ergingen bereits die
Befehle zum Preßen (gewaltsamen Weg¬
nehmen) der Seeleute ; in allen Hasen ar¬
beitete man eifrigst an Ausrüstungder Schif¬
fe , und eS wurden schnellfegelnde Fahr¬
zeuge an die brittischen Escadern im mit¬
telländischenund in anden Meeren gesandt ;

. die öffentlichen Fond 'S waren bey diesen
Aussichten plötzlich gefallen , (dtezx . Cent
conf. von 72 auf62 — 6z) jDie Hauptsache
des Streits scheint darauf zu beruhen , daß
die englischen Truppen bisher noch immer
Alexandrien in Aegypten und Malta
besetzt hallen, da beides , nach ß X. u . XII.
des Friedens zu AmienS , spätestens K
Monathenach der Ratification (17. Apr.)
deS Friedens, von den Britten theils an die
Türken , theils an den JohanniterOrden
hätte übergeben werden sollen . Nur bey
Malta hatte sich die Schwürigkeit gefun¬
den ; daß Rußland , daS unter den 6 zur
Garantie einzuladenden Mächten genannt
war , die Sewährleistung nicht hatte über¬
nehmen wollend

Frankreich .
Auch in Frankreich waren die iffenlli» en

Fonds, die 1709 nur auf 7 stunden , dann
zur Zeit des küneviller Friedens sich auf
eine Zeitlan , biS 60 erhoben hatten, nach¬
her aber wieder gefallen, dann kürzlich bis
66 gestiegen waren, nun auch bis 58 wieder
gefallen. Cs waren Couriere in die See¬
häfen und an auswärtigeHöfe abgegangen .
Am iü. reis' te Duroc , einer von Bonapar -
te'S Adjutanten , durch Hanau nach Ber¬
lin (und St . Petersburg ?) '

Die Gesetzgebenden Stellen varen mit
Genehmigung des vom Staatsrath entwor¬
fenen neuen CivilGesetzhuckes be-
fchäfftiget, nach welchem (gegen die ange¬
nommene Lehre der römischen Kirche , die
die Ehe, alS ein Sacrament, für ganz uh*
ausiöSlich erklärt) auch die Ehescheidung
in gewissen FjHen gesetzmäßig geschehen
kann . Geschwisterkinderdürfen sich hrura-
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hen , nach vorgängiger Dispensation bei

der Regierung , bei welcher überhaupt
alle Dispensationen in Ehesachen einzuho¬
len sind .

Die Münzen sollen nun in Frankreich
nach einem neuen Fuß , nemlich Gold und
Silber zu A sein und TV Beisatz , geprägt
werden , und zwar SilberMüozen von | ,
i , l , 2 und A Franken , und Golo-

^ Münzen von 20 und 40 Franken , auf alle
Münzen kommt das Bildniß des i . Con -

suks , ( also Bonaparte ' d ' or statt der einfa¬
chen und doppelten LouiSd 'dor von 24 und
48 t$ )

Die Ei -?nahmen des laufenden Jahrs (XI )
sind auf 58yL Will . Franken berechnet , wo¬
von 24z M «ü . für die Landarmee und 126
Mill für die Marine bestimmt werken . sDie
größere Hälfte der Einkünfte wird also auch
hier von WehrAnstalten verschlungen ; wie
viele nützliche Unternehmungen würden mit
voller Kraft begünstiget , wie viel GuteS
mehr zu Stande gebracht werden können ,
wenn dieser Kriegszustand der europäischen
Rationen im Frieden einmal aUfhören
könnte !]

Am 5 . Merz girng die Fregatte Th e miS
von Rochelle nach Lissabon unter Segel ,
wohin sie den franz . Gesandten , den Gen .
LanneS , der diesen Hof im vorigen Jahre
wegen persönlichem Zwiste schnell verlassen
hatte , zurückbringt .

Die Fregatte Fraternit ^ , die schon am
7 . August von St . Domingo nach Frank ,
»eich abgesegelt war und noch nicht ange .
kommen ist , scheint untergegangen zu scyn«
sEs ist diefelbige , auf welcher sich Gl . Ho .
che zu der vorgehabten Landung in Irland
1796 eingeschifft hattet

Wegen Irrungen mit Algier waren
am if ; . Febr . die Fregatten r Der Rhein
und Lornelie auS Toulon ausgelaufen , um
vor Algier zu kreuzen ; die Fregatte Mui -
ron sollte ihnen nächstens folgen .

Am 6 . Merz segelte die nach Indien
bestimmte Expedition auS Brest ab ; sie be¬
steht auS dem Schiffe Marengo vor 74
Kan . und den Fregatten : Semillante ,
Atalante , belle Poule und dem
Transportschiff E 6 \ e d' Or .

Tb 4 t (t » i t h.
Die Staatsbedürfniffe für isioz betragen

beinahe 5z Millionen , wovon die Interes¬
sen der Nationalschuld 34 Mill . wrgnrh .
mrn - Da die Staatseinkünfte nur auf Zo
Will , berechnet sind , so ist also ein Deficit
von 23 Mill . vorhanden , welches zu decken
eine mit einer Lotterie verbundene Anleihe
eröffnet worden ist.

Der bisherigeAlleinHandel der hollandif .«
ostindischen Compagnie ist allen Einwohnern
der batav . Repl . frei gegeben worden .

<D e . ft c r t e i dj;
Der Palatinus von Ungarn , Lrzh .

Joseph , ist am 7 . Merzvon Wien nach St .
Petersburg abgereist . Man spricht von fei¬
ner Wiedervermählung . . Er ist 27 Jahr alt
und seit d » m 16 . May 1801, wo seine erste
Gemahlin , Alexandrine Poulowna , starb ,
Wiltwer .

Für den gewesenen Großherzog v . Tos¬
kana , nun Kurfürsten von Salzburg , der
34 Jahr alt und seit dem 19. Sept . 1802
Wittwer ist , soll die Prinzessin Marie Au -
guste , einzige Tochter des Kurfürsten von
Sachsen , zur zweiten Gemahlin bestimmt
seyn ; fie wird am 22 . Jun . 21 Jahr alt .

Erzherzog Maximilian ( Sohn des
Erzherzogs Ferdinand , Oncle 'ö des Kaisers )
ist am 7 . Merz in den teutfchen Ritteror¬
den feyerlich ausgenommen worden . Er
scheint zum Nachfolger deS Erzherzogs
Karl bestimmt zu feyn , dessen Gesundheit
leider von Zeit zu Zeit heftige Erschütte¬
rungen leidet .

Am20 . Merz Abends sind die Durchlauch¬
tigste Frau Erbprinzessin von Baden ,
der Durchlauchtigste Herr Erbprinz und
Prinzessin W i l b e l m 1 n c, die am 26 . Febr .
Hierdurch nach München gereif ' t waren , in
Gesellschaft der Durch ! . Frau Kurfürstin
von Bayern durch Pforzheim nach Karls¬
ruhe gereif ' t .

Am J 4 ' Merz starb zu Hamburg der
erste teukfche Dichter,Klopstock , in sei¬
nem 79 . Jahre ; am 13 Febr . war ihm
Glerm zu Halberstadt in feinem 84 . Jahre
vorangegangen .
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[ (Suter Rarh bei herrschendem Schar -

kachfieber .^ Bei Gelegenheit deS in Ber¬
lin herrschenden Scharlachfiebers empfahl
das känigk preußische Oberkollegium medi-
ru « am t 2 . Februar iZoz folgendes Der .
- alte » r „In oer ersten Periode der Krank¬
heit , die sich mit Fieber und Halsweh an .
kündigt , und welche» oft erst in einigen
Tagen die charakteristische Röthe der Haut
»achfolgt , iit warmes Verhalten deS Kran¬
ken und dieLrregang eines mäßigenSchweif »
seS das Allerno thwendizste. Man eile da .
her , die Kinder in ihre Betten ju brin¬
gen und darin zu erhalten und reiche den¬
selben ste . ßig Holderthee mit Honig , wo-
mit sie sich auch etwaS gurgeln kinnen . La»
xier« ; tt ? t ff >d unter diesen Umständen le-
benSrefährlich . Line solche einfache, meh¬
rere Wochen hindurch fortgesetzte Be¬
handlung des Kranken reicht indeugewihn -
lichen Fällen zur Entfernung der Gefahr
völlig zu . Doch darf « an sich durch oie
scheinbar eintretende Genesung nicht der.
ketten lasten , die Kinder auS de» Betten
und warmen Zimmern zu lasten und sie dem
Zutritt der freien Luft auszufetzen , indem
sonst eine höchst gefährliche Wassersucht die
unvermeidliche Folge davon ist . Dieser ent¬
gehen die GcharlachßeberKranken nur durch
ein , so lange die Oberbaut abschuppet , 4
his 6 Wochen fortgesetztes warmeS Ver¬
halten , und dadurch , daß den Kinder »
täglich , »ach Derhältniß ihres Alters ,
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Holderthee mit einigen Löffeln Wachhotdeo¬
muß oder Meerzwiedelhonig gereicht wird ."

[witrerrrng .) Dom 16 . — 22.
'
Merz schö .

»eS Wetter ; der Thermometer stund in die -
fen 7 Tagen früh auf o . , oder höchstens
r ° ' unter , oder i ° . über den Gefrierpunkt .

Charade .
Die Erste meiner Eylbea zeiget an

Was de« Leonidas die stolgeBrustnoch deckt«
AlS idn auf seiner blutigen Todesbahn
DeS Feindes Pfeil zu Boden streckte.
Die Zweit ' » Dritte wetf' t ein Thier
Voll Häßlichkeit und Gift . Ein Abscheu dir

und mir.
Und dennoch macht die Kochkunst auS dem

Ganzen
Cm rares Leckermahl für Britten und sü-r

Franzen .
Geb . Den 27. Febr . Christine Magda .

lene, D . Joh . Gottfried Schäfer , Beisitzer.
Den 1 . Merz . Johannes , Mutter Bar¬
bare Möncherin . Den 6. Johann Hein¬
rich Andreas , D . Christoph Günther , vom
Thiergarten . Den 8 > Christine Magdake -
ne , Ä . Joh . Georg Roller , B und B .
Denn . Magvalene Sophie , V . Fried¬
rich Marschall , Bürger und Tuchmacher.
Den rz . Margarethe Friedrike , Mutter ,
Barbare Wehrkin. Den 18. Sophie Frie¬
derike , D . Joh . Märrle . Den 19 . An¬
ne Katharine , V - Joh . Schimmel , Mau¬
rers gesell.

[ Rarrfhans . ) Vorige Woche wurden 87 . Sacke Kernen eingeführt , 76. Matter ver¬
haust , und 41 Säcke blieben aufgestellt.

$. Markeprei fe am 19 . nrärzkgoz .

Frachtpreise : fl kr. AUerlrr Virtual len : kr. Brod - Taxe : P . L. Fleisch Taxe : kr.
Koinvd- Rdggend. S 1 »iButter . . » Schwarzes Brod j
Alter Kernen . . fs 1 ; — Rindschmal - / * * * 2, . der Laib zu 12 kr . Ücfcfenfifiicj ) ^ * « » 8
Reu« — . . i© 12 4o )Gchweinesch k * * * -4. hält - - , 8 kiuhfleiich f t * t —
» emtschrr Frucht — Lichter gezog . ödaS Pf. 2». — — zu6kr . I 2o £Kinoftitf(b f > r i 6»
Hader - / - - - - - gegoff.k . - - -4. Weißes Bcvd der Kalbfleisch f. 6
Herste . s - » - - — ?6 Saife - . . -- » < Laib zu 6 kr . hält 1 ro Hamwelfl . l - - - —
Erbsen , / das Ski . Unschlitt . i ; iü — — zu 4 kr . >8 Schweinefl . l > < « 1

I Linsen t - - - « • 4 Exer 5 Stück - - - 4. Sml . d . P . zu 3 kr.
jW 'cken J « ■ ' » r» Grundbirn d. Sri . . - 8 halten - - 9

Diese wöchentlichen Nachrichten kvlien ts kr . halbjährlich in Vorausbezahlung
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